
Anmeldung
Bitte melden Sie sich schriftlich oder telefonisch an. 
Sie erhalten umgehend Nachricht.
Seminarorganisation
Katy Johannsen, Tel.: 04630-55155
E-Mail: k.johannsen@sankelmark.de
Kosten
Die Seminargebühr beträgt je Person mit Übernach-
tung und Mahlzeiten
im Einzelzimmer: .........................................€ 185,00
im Doppelzimmer: ....................................... € 179,00
ohne Übernachtung/Frühstück: .............. € 149,00
Schülerinnen/Schüler, Auszubildende,
Studierende (bis 25 Jahre).........................€  50,00
Stornierung
Bei einer Absage 10 bis 4 Tage vor Beginn der Ver-
anstaltung berechnen wir 15 % der Tagungsgebühr,   
3 bis 1 Tag(e) vor Beginn 25 %, ab dem Anreisetag  
50 %. Reisen Sie ohne Mitteilung nicht an, ist der 
gesamte Veranstaltungspreis fällig.
Programmänderung vorbehalten.

EINLADUNG ANREISE
Nichtswürdige, kriminelle Gestalten der Historie 
üben stets eine gruselige Faszination aus, gleich-
gültig, ob ihr schlechter Ruf reale oder erfundene 
Ursachen hat. Die meisten Horrorgeschichten und 
Legenden stellen sich bei genauerer Betrachtung als 
wohlkalkulierter Rufmord heraus, haben sich aber 
dennoch fest im Gedächtnis der Nachwelt einge-
brannt. Andererseits genießt manch nachweislicher 
Verbrecher gelegentlich sogar posthume Verehrung.
Tatsachen versus phantasievolle Sensationsstories – 
eine überraschende Bestandsaufnahme, zu der wir 
Sie herzlich willkommen heißen!

Dr. Christian Pletzing	 Dr. Detlef Bielefeld
Akademiedirektor	 Seminarleitung

Unser Programm online

Fiese Halunken – 
schlimme Weibsbilder

Seminar
Samstag, 7. November, bis  
Sonntag, 8. November 2026

Titelillustration:  
Titelblatt in „Le Rire“, 1900 (Ausschnitt). Charles Lucien Léan-
dre, Public domain. Quelle: Wikimedia Commons.
Innen (Quelle Wikimedia): 
C. Crocco. Anonyme Photos vor 1860.
Ivan der Schreckliche. Wiktor Michailowitsch Wasnezow, Gemäl-
de, 1897 (Ausschnitt). 
Messalina. Hans Makart, Gemälde von ca. 1875
Portrait Vlads III. Drăculea, spätes 16. Jahrhundert (Ausschnitt).
Erzsébet Báthory, Gemälde von 1869. Künstler/-in unbekannt.
Portrait Cesare Brogias von Giorgione. Von Altobello Melone, 
1513.
Lucrezia Borgia (als Flora) Bartolomeo Veneto, 1520 (Ausschnitt).



PROGRAMM DER REFERENT
Samstag, 7. November 2026

	 11.00	 Begrüßung und Einführung
		  Dr. Detlef Bielefeld, Kiel

	anschl.	 Brigantenmythos der Abruzzen
		  Räuber Carmine Crocco und Co., verehrte 

Lokalhelden bis heute

	 12.30	 Mittagessen

	 14.00	 Ivan IV. „der Schreckliche“
		  Verkannter Renaissance-Fürst mit viel 

Macht und üblem Ruf

	 15.30	 Kaffee, Tee und Kuchen

	 16.00	 Kaiserinwitwe Cixi
		  Verteufelte machtbewusste Politikerin auf 

dem Weg in Chinas Moderne

	 18.00	 Abendessen

Dr. Detlef Bielefeld studierte Jura, Musikwissen-
schaft und Geschichte in Köln und Genf. Nach 
Beendigung seines Berufslebens widmet er sich 
weiterhin seinen Bildungsprojekten „Kultur im Ge-
spräch“ und „Brennpunkte der Kulturgeschichte“ 
mit Vortragsreihen, Seminaren und Programm-
heftbeiträgen, übernimmt gelegentlich Orgel-
vertretungen und ist als freiberuflicher Musik-
rezensent für Tageszeitungen und verschiedene 
Fachzeitschriften tätig.

	 19.30	 Messalina und Agrippina d. J.
		  Nymphomanin (?) die eine, Kaisermör- 

derin (?) die andere – ränkevolle Ehefrauen 
des Kaisers Claudius

	 anschl.	 Nach(t)gespräche in der Seebar

Sonntag, 8. November 2026

	 7.30	 Frühstück

	 9.00	 Vlad III. und Erzsébet Báthory
		  „Pfähler“ und „Blutgräfin“
		  Basis des Dracula-Mythos

	 10.30	 Kaffee, Tee und Erfrischungen
	 11.00	 Cesare und Lukretia Borgia
		  Papstkinder mit ganz schlechtem Ruf

	 12.30	 Mittagessen, anschl. Abreise


